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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 158 . Sonntag , den 9 . Jun . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Drittes Bulletin . Ihre kaiserliche Hoheit die

Frau Erbgroßherzogin , Höchstwclche die Nacht ruhig zu¬

gebracht haben , befinden sich noch in dem nämlichen guten

Zustand , wie gestern ; desgleichen die neugeborne Prinzessin .

Schwetzingen , den 7 . Jun . iZn . Abends 5Uhr .
Dr . Kramer , Leibarzt .

Die Jnnsbruker Zeitung meldet unterm 27 . May :

, ,Gestern Abends sind Se . königl . Hoheit der Kronprinz
von einer Fußreise im besten Wohlseyn zurükgekommen ,
die Sie in Begleitung Ihrer beiden Herren Adjutanten
und des Generalkommissärs des Jnnkreises , Freiherrn von

Lerchenfeld , vorgenommen hatten . Sie durchwanderten das
Selrain und Oetzthal , kamen über das beschwerliche Timm -
ler Joch durch das Paffeierthal nach Meran , wo Sie ei¬

nige Tage in dieser reizenden Gegend verweilten , und von
da über Sarenthal , Briren , den Brenner , durch das
Schmierncr Thal , über das Dürer Zech in das Zillerthal
gicngen , und über Schwaz zurükkehrtcn . Obwohl Höchst -

dieselben manchen Tag 12 Stunden gemacht , und beschwer¬
liche, noch : großentheilS mit Schnee bedekte Berge bestiegen
hatten , so waren Sie doch mit dem Genüsse äusserst zu¬
frieden , den die große Natur in diesen schönen Gegenden
gewährt , die leider nicht so sehr , wie jene der Schweiz , be¬
kannt sind . Es ist nicht möglich , die verschiedenen , theils
sehr reitzenden , theils schauerlichen Thäler und ihre Ver¬
bindungen anders als zu Fuße kennen zu lernen . "

Die aus Spanien zurükgekommenen großherzogl . würz -
bürgifchen Truppen ( sh. Nro . 150 ) rükten am 1 . d . in
Würzburg ein ; es waren der Stab und die Kadres des
2 . Bataillon der in Spanien stehenden großherzoglichen
Truppen .

Durch eine großhcrzoglich hessische Verordnung vom
25 . May werden die in mehreren Theilcn der beiden Pro¬
vinzen Starkenburg und Hessen bisher noch fortbestande¬

nen Leibeigenschafts - Verhältnisse , vorbehaltlich einer den

Leibherrn zu leistenden Entschädigung , vom i . Jul . igiZ

an , mit allen ihren Folgen aufgehoben .

Frankreich .

Am Zl . May Abends 8 Uhr kamen JZ . MM . zu Alen -

qon an . Am folgenden Tage Mittags empsieng der Kaiser

die verschiedenen Autoritäten des Departement und eine

Deputation des Wahlkollegium , an deren Spitze der Graf

Leveneur stand . In der Folge wurden die Mitglieder des

Wahlkollegiums eingeführt , und Se . Majestät unterhiel¬

ten sich lange mit jedem derselben . Um 4 Uhr stieg der

Kaiser zu Pferde , und ritt , in Begleitung des Prinzcn -Vi -

zekönigs , durch die vornehmsten Quartiere der Stadt . I .
M . die Kaiserin empsiengen die Huldigungen der öffent¬

lichen Beamten , und besuchten alsdann die Ausstellung
der Industrie - Produkte . Am 2 . d . Abends 8 Uhr trafen

JZ . MM . zu Chartres ein , wo Sie den folgenden Tag

zubringen wollten . Am 4 . d. Mittags wurden Sie zu
St . Cloud zurükerwartet . ( Auszug des Moniteur vom

4 . Zun .)
O e st r e i ch.

Die Wiener Zeitung vom 1 . d. enthält ein kk. Patent

vom 5 . May , den Hausierhandel betreffend , der von nun

an nur Inländern gestattet werden soll . Fremde erwerben

nach diesem Patent die östreichische Staats -Bürgerschaft
durch Eintretung in einen öffentlichen Dienst , durch An¬

tretung eines Gewerbes , dessen Betreibung die ordentliche

Ansässigkeit im Lande nothwendig macht ; church einen in

diesen Staaten vollendeten zehnjährigen ununterbrochenen

Wohnsiz , jedoch unter der Bedingung , daß der Fremde

diese Zeit hindurch sich wegen eines Verbrechens keine

Strafe zugczogen habe . Auch ohne Antretung eines Ge¬
werbes oder Handwerkes , und vor verlaufenen zehn Jah¬
ren , kann die Einbürgerung beider politischen Behörde

angesucht , und von derselben , je nachdein das Vermögen ,
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die Erwerbsfähigkeit und das sittliche Betragen des An¬

suchenden beschaffen sind , verliehen werden .

Rußland .
Am ii . May hat der kalserl . königl . französische Am¬

bassadeur , Herzog von Vicenza , seine Adschieds -Audienz

bei Sr . kaiserl . Majestät , und am nämlichen Tage der

Nachfolger desselben in diesem Posten , Graf Lauriston , die

Antrits - Audienz gehabt .

Sr . kaiserl . Majestät haben ein Ihnen vorgelegtes
Memorial genehmigt , worin es heißt : „ Die Einrichtung
einer guten Gränzwache an den Gränzen des Reichs ist

stets eine der wichtigsten und sorgfältigsten Bemühungen

des Kriegsministers ge>vesen ; denn die Verfügungen der

Polizei zur Abwendung des Entweichens über die Gränze ,
der Ausfuhr der Münze und -des Kupfers , des Hinüber¬

treibens der Pferde und des Viehes , und der Einwande¬

rung der Leute ohne Pässe ins Reich , können , ohne eine

gut eingerichtete Gränzwache , nicht alle die gehörige Wir¬

kung thun . Stets wurden -an die Befehlshaber über die

Granzgouvernements und Truppen Vorschriften erlassen ,

diese Wache cinzurichten ; allein wegen der Unbestimmtheit •

der Begriffe über die -Einrichtung derselben und -wegen der

größern oder mindern Thatigkeit der Befehlshaber ist be¬

kanntlich bis jezt hierin nichts gethan worden ; denn die

einzig den Kosacken anvertraute Gränzwache konnte nicht

zuverläßigseyn , wie dieß selbst die gemachten Erfahrungen ,

als : das häufige Entweichen , das Hinübertreiben der

Pferde und des Viehes in großer Anzahl , -die Ausfuhr des -

Kupfers und Geldes und die Einfuhr der Kontrebande ,

dargethan haben . Die Handels - Verhaltnisie und die sich

darauf beziehenden so wichtigen Gesetzes - Verordnungen ;

zur Erhaltung des öffentlichen und häuslichen Wohlstan¬

des erheischen , daß jezt ganz besondere Aufmerksamkeit auf -

eine systematische und sichere Einrichtung der Gränzwache

gerichtet werde . Die Zollaufsicht an drei Punkten auf

einer Weite von anderthalb tausend Wersten ist keine Aus - i

sicht von einer Wirkung , sobald die Zollämter nicht un - '

aufhörlich durch eine treue Wache in den Zwischenrämnen

unter einander verbunden sind . Eine unaufhörliche Be - .

wegung dieser Wache ist leicht genug einzurichten ; sie ,
-hangt von der Bildung derselben und von der Aussicht

über dieselbe ab . Es wird daher vorgeschlagen : i ) Al¬

les , was 'bei der Einfuhr auf Schleich - Wegen und nicht

durch dir Zollämter ins Land an Waaren , -oder bei ^

der Ausfuhr des Kupfers an Gelbe , ober beim Hin¬
übertreiben der Pferde und des Viehs von der Kor¬

donwache aufgefangen wird , denen zum Besten zu über¬
lassen , die es aufgefangen haben , jedoch mit Ausnahme

demjenigen Sachen , deren Einfuhr verboten ist, und wel¬

che nach der neuen Anordnung verbrannt werden müssen ;
wobei aber diejenigen , die selbige aufgefangen haben , für
diese Sachen jedesmal eine angemesse Belohnung erhalten
werden . 2 ) Nirgend eine beständige Wache an einem und

demselben Orte zu lassen , sondern sie längs der ganzen
Gränze in fortwährender Bewegung zu erhalten ; denn

nach der Berechnung der Gewinnsucht sezt es mehr Ge¬

winn , wenn Kontrebande insgeheim und öfter durch den

Kordon durchgelassen wird , als wenn man nur einmal

eine gesezliche Prise erhält , und dadurch auf immer der

bösen Absicht Gränzen gesezt werden ."

In den weitern Anordnungen über die Organisa¬
tion dieser Gränzwache wird verfügt : , ,Die ganze Aus¬

dehnung der Gränze von Polangen bis Jagorlik am Dnie -

ster wird in Abtheilungen getheilssvon denen jede 150 Werste

in sich begreift . Die Verwaltung jeder Abtheilung durch

Kosacken - Streifwachen , die in beständiger Bewegung seya

müssen , wird zuverlässigen Stabsoffiziers vom regulairen
Militär anvertraut . Die Kosacken - Reglmenter werden alle

Jahr durchaus zmal von einer Abteilung zur andern ver -

sezt. Für jede Abtheilung wird ein Kosacken - Regiment

bestimmt ; jede Abtheilung wird in 15 Theile getheilt , uirv

jede Schwadron von 100 Mann auf 3 Punkten postirt ;

folglich wird jede Strecke von io Wersten 30 Mann zum

unaufhörlichen Patrouilliren haben . Die Staabsoffiziers

von der Armee , welche über dir Abtheilungen befehligen ,

erhalten des Abends und des Morgens Rapporte über

den Zustand der ihnen anvertrauten Gränze . Hierzu wer¬

den fliegende Rapporte errichtet . Das ausserste Kom¬

mando jeder Abtheilung schreibt , indem es die Streifwache

abfertigt , auf einen Bogen Papier , zu welcher Zeit die

Streiswache abgefertigt ist und was sich auf derselben zu¬

getragen hat ; dieser Bogen wird zum nächsten Kommando

gebracht , wo der Offizier die Stunde der Ankunft der

Streifwache und die Abfertigung derselben auf demselben

Bogen anmerkt , und denselben zum andern nächsten Kom¬

mando schikt, welches dann eben dasselbe thut , u . ihn immer

weiter befördert . Die Organisation einer Kordonwache

von Iagorlyk .auf Dmester -bis zur Mündung des Dnie -
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ster wird der Verfügung des Gen . Lieutenants , Duc de

Richelieu , nach eben diesen Grundlagen überlassen . "

Spanien .
Ein Artickel aus Salamanka vom iz . May im neu¬

sten Moniteur meldet : „ Der Marschall Marmont , Her¬

zog von Ragusa , hat am n . d. den Oberbefehl über die

Armee von Portugal übernommen . Der Marschall Fürst
von Eßling ist nach Frankreich abgerciset ? '

Ueber den Erfolg der lezten Bewegungen des Mar¬

schalls Soult , Herzogs von Dalmatien ( sh . Nro . 156 ) ,

findet man nun einige vorläufige Nachrichten in folgen¬
den Auszügen aus englischen Blättern , welche der Mo -

niteur vom 4 . dl giebt : „ Am 9 . Mai verließ der Mar¬

schall Soult seine Position von Gillcns an der Spitze von

15,000 Mann , und sein Hauptquartier wurde dm 10 .
nach Jaffa verlegt , wo er sich mit dem Gen . Maubourg
vereinigte , wodurch das Korps unter seinen Befehlen aus
25,000 Mann anwuchs . General Ballastcros zog sich so¬
gleich zmük , und sties mit seinem Korps zu dem des Ge¬
nerals Blacke . Beide marschierten nun von Teres nach
Baracotta . Am iZ . zogen Marschall Beresford und Ge¬
neral Castanos ihre Truppen bei Valverde zusammen , wo
später , wie cs scheint , Gen . Blacke sich mit ihnen verei¬
nigt hat . Am 16 . griff der Marschall Soult die kombinirte
Armee bei Alboerra an ; man focht mit großer Hartnäckig¬
keit . Man hat noch kein vollständiges Verzeichniß von
dem Verlust der Alliirten ; allein man begreift , daß er
beträchtlich gewesen seyn müsse . Der Gen . Major Hough -
ton ist getödtet worden ; die Gen . Majors Cole und W .
Stuart sind verwundet ; die Oberstlieut . Myers u . Duck¬
worth sind unter den Tobten . " — Tclegrapische
Depesche von Elvas vom iZ . May , Abends
7 Uhr . „ Die Schlacht hat 6Z Stunde gedauert ; man
hat sich den Sieg streitig gemacht ; die Armeen haben ihre
Stellungen behalten . Auf Seiten der Alliirten ist Gen .
H vughton getödtet , und andere Generäle sind verwundet
worden . Diesen Morgen 8 Uhr ist Gen . Hvughton be¬
erdigt worden . " — Falmouth, . Sonntags ( 26 .
May ) Mittags . „ Eben kommt das Packetboot Wal -
stugham , Kapitän Robartz , in 7 Tagen von Lissabon an , u .
uberbringt die nähern Nachrichten über eineblutige Schlacht ,
welche am 16 . bei Alboerra , 15 ( engl . ) Meilen südl . v. Ba¬
dajoz , vorgefallcn ist, u . worin die kombinirten Armeen unter
Marschall Beresford 8000 M , an Tobten u » Verwundeten

verlohren haben . Soult griff unsere Armee um 9 Uhr

Morgens an . Die Buffs sind sämtlich getödtet oder

verwundet , mit Ausnahme von 4 Mann ; das ganze Re¬

giment ist aufgerieben . Die Gen . Houghton und Sir
W . Myers nebst dem Obersten Dukworth sind getödtet , u .,
die Generäle Cole und Stuart verwundet ; dem Obersten
Collins ist ein Bein abgeschossen werden . Wiele Offiziere

sind getödtet . Lord Wellington wurde aus dem Norden
mit einer Verstärkung von 12,000 Mann erwartet , um

zu dem Marschall Beresford zu stoffen . "

Die nämlichen englischen Blätter sprechen von einem ,
Gefecht , das am 7 . Mai bei Badajoz vorgefallen ist , und

worin die Alliirten 29 Offiziere und 900 Mann verlohren

haben . Unter den Tobten befinden sich der Major Bu -

migham , der Kapitän Smith , der Oberstlieutenant Maclean ,
und eine große Zahl vortrefl . Offiziere ._

K andern . ( Schulden - Liquidations - Vor¬
ladung . ) Die Gläubiger des abwesenden Schäfers Jakob
F if d) c t von Holzen , werden hiemit ausgefordert ihre For¬
derungen bei Verlust derselben Dienstags , den 11 . Jun .
d. I . bei dem Kommissariat daselbst gehörig zu liquidiren .
Zugleich wird der Schuldner , Jakob Fischer , aufgefordert ,
der Liquidation beizuwohnen , widrigenfalls gegen denselben
unaufgehalten fürgefahren , und von ihm eine nachherige
Einwendung nicht mehr angenommen werden wird .

Kandern , den i . Mai 1811 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Pforzheim . sSägwaaren - und Taugenholz -

Versteig erring .) Auf höhere Anordnung , werden Frei¬
tags den 21 . d. bei hiesig herrschaftlicher Sägmühle 7900
Stück Sägwaare durch alle Gattungen , von Eichen -, Tan¬
nen -, Linden - und Lerchen-Holz , nebst 2250 Stück Faßtau¬
gen und Bodenstück r von z bis 8 Schuh lang , in öffent¬
licher Steigerung auf herrschaftliche Ratifikation , gegen baare
Bezahlung beim Abfassen , verkauft werden . ZXe Liebhaber
werden hierzu mit dem Anhang eingeladen , daß die Stei¬
gerung gedachten Tag Vormittags um 8 Uhr ihren An¬
fang nehmen wird , und der sämmtliche Taugenvorrath , so
wie der größte Thell der Sägwaare , ganz dürr und ausge -
troknet , und also zu jedem Gebrauch tauglich ist.

Pforzheim , den z . Juny 1811 .
Großherzogl . Sägmühlen - Venvaltung .

Bcaumstein .
Earlsrube . ( Anzeige . ) Bei Seilermeister Jo¬

hannes Gaum dahier , ist eine Parthie probmäsige Lunten ,
der Zentner zu 20 fl ., und Schmeer das Pfund zu 24 kr .,
sodann Roßhaar und alle mögliche Seilerarbciten zu den
billigsten Preisen zu verkaufen . Er bittet um geneigten
Zuspruch .

Karlsruhe . (Anzeige .) Ein seit mehren Jahren
im Auslmde etablirter gelernter Eastwirth , wünscht binnen
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,ezr und einem Jahre ein in sjeder Hinsicht solides gast -

wirthsä ) aftliches Geschäft in einer lebhaften Stadt des Groß¬

herzogthums Badens , gegen sein jetziges Etablissement anzu -

lreten . Da man sich aber desfalls nur mit den Besitzern

größerer und desuchter Gasthöfe wegen des Kaufs , oder auch

nach Umständen Pachts in Unterhandlungen einlassen wird ,

so kann auf Anerbietungen zu Uebernahrne kleiner wicthschaft -

lichcr Etablissements keine Rüksicht genommen werden , und

werden dergleichen Anfragen auch unbeantwortet bleiben .

Nähere Auskunft gibt das Staats -Ieilungs - Komptoir Nro .

57 . in Carlsruhe .
Earlsruhe . sFremde VögelJ Herr Gautier zeigt

einem geehrten Publikum an , daß seine Sammlung seltener

Vögel noch immer alle Tage dahier in der alten Metzcl zu

sehen ist.
Carlsruhe . sKunst - Reiterei .^ Die Familie

Gautier macht einem geehrten Publikum bekannt , daß alle

Tage noch Vorstellungen in der Kunstreiterri gegeben wer¬

den . Der Schauplatz ist in dem kleinen Reithause .
Carlsruhe . jForte Piano . j Ein erst vor 3 Jah¬

ren für 14 Lcuisd 'or anerkauftes und in bestem Zustand

erhaltenes Forte Piano ist um billigen Preis zu verkaufen ,
und im Staats - Zeitungs - Kcmptoir zu erfahren .

Carlsruhe . fUnterricht in mehrern Spra¬

ch e n .s Ein Mann in seinen besten Jahren , katholischer Re¬

ligion , welcher sich seit langer Zeit mit französischem und

lateinischem Unterrichte beschäftigt , auch nebst diesem in der

Geographie , Geschichte , Naturgeschichte . und Rechenkunst

Anleitung geben könnte , wünscht entweder an einer Elemen¬

tarschule in einem Landstädtchen , oder als .Hauslehrer bei

einer Herrschaft aus dem Lande angestellt zu werden . Wc -

äen diesfallsigcr näherer Rüksprache beliebe man sich m
gortosrcien Briefen an Seminariums - Direktor Klein in
Heidelberg zu wenden .

Durlach . sAnzeige .f Statt der Antworten auf meh¬
rere Anfragen benachrichtige ich ein verehrlicheS Publikum ,
daß bei mir in etwa 14 Tagen , feine rohe Seide in Strän¬
gen von diesjähriger Racolte zu bekommen sepe. Die Preise
sind die nämliche , wie in vorigen Jahren .

W . F . Fesenbeckh ,
Admvdiateur der Seiden - Plantage .

Frankenthal , s An zeige . 1 Da ich mit meinem
hiesigen Etablissement , auch die Wolle - , Seide - u . Baum -

wollcnsärberei verbinde , und nebstdem die Einrichtung ge¬
troffen habe , seidene sowohl als baumwollene Kleider , Hals¬
tücher , Vorhänge , Tapeten und Cachemir - Zcuge re., in allen
der vorherigen Grundfarbe angemessenen Farbe lebhaft auf¬
zufärben , und besonders den seidenen Zeugen , welche so wie
die baumwollene alle und vorzüglich die seidene vorher ver -
trennt seyn müssen , den gehörigen Glanz und Aprct wieder

zu geben, so mache ich dieses hierdurch mit der Versicherung
öffentlich bekannt , daß ich diejenige eben so billig , als zu
ihrer ganzen Zufriedenheit bedienen werde , welche mich gü -

tigst mit ihrem Zutraum beehren wollen .
Frankenthal , den 30 , May 18n .

I . M . A . Andre .

Mannheim . sAnzeigess Eine Barbierstuben - Ge -

rechtigkeit in hiesiger Stadt , wobei eine anfehnliche Kund¬
schaft, . ist unter billigen Bedingungen zu verkaufen . Um
das Nähere zu erfahren , wendet man sich an das Büreau
des allgeme .nen Badischen Anzeigers zu Mannheim .

Auszüge aus den Carlsruher Witterungs - Beobachtungen .

M a y . Sonntag 26 . Montag27 .

27 . IO . /o .
Dienstag 28 .

27 . io . tV

Mitwoch 29,1 Dotierst . 30 . Freitag 31 . Samstag 1 .

' ;
Barometer

Morgens . 28 . o .TV. 2 £
" ~

o: tv 27 . 11 .A . 27 . 9 *tV 27 . 9 . / ° .

Mittags . 27 . II .tV IO . iV lo . fV. 28 . 0 . 0 . io . tV 7-tV 9 -tV

Abends . II . TB - Q./q .

17 . 0 . i5
*
tV

27 . II .TV
. • J3SSB

14 -TU .

10 . TB-

14 .T0 .

q .tV

13 . 0 .

8 -tV
15 . 0 .

Ther¬
mometer -

Morgens . I4 -Ä .

Mittags . 23 . 0 . 22 . tV 20 .t V I8 . TÖ . 19 . 0 . 24 -tV 21 .TB*

Abends .

Morgens .
14 . 0 .

65

14 - iV
57

TT 6I i .xö *

63

10 . A .

63

i 3 »tV _
60

1ZitV —- i5 . r0 ; ||
51

Hygromet - Mittags . 45 45 50 49 45 47 49

Abends . 67 . 47 . 5 ? 59 5 § 51 60

B Morgens . O . O . S . SW . SW . N . SW .

| Wind - Mittags . NO . O . S . SW . W . SW . SW .

1 jAbends . O . SO . SW . W . SW . 9tib v _

Morgens . !züml ? heiter ziemll
^

heiter
•Hk*'-’’:

Gewitter
■.yfW ?TAfiTSTSlÖSSEi.
wenig heiter etwas heiter

umui ' VT' * *'

wenig heiter zieml . heiter

Mittags . heiter zieml . heiter etwas heiter etwas heiter heiter ŵenig heiter wenig heiter

Abends . Trübung zieml . heiter etw . Regen zieml . heiter heiter f gowitterhaft Gewitter
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